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Angedacht

fangt anin ginar Welt, ,;. :

. ) ~ der so Vieles die Liek * 2

...aus einer Wurzel zart, wie uns die niederwalzt, in der kei‘
Alten sungen, von Jesse kam die Artgriede ist und viel Vel

und hat ei_n Blimlein bracht mitten im zweiflung e

kalten Winter wohl zu der halben _ -

bl OKG da An Weihnachten feier@s.

_ _ _ Christen und Christinne j
Ich gebe zu: als Kind habe ich mir bejjass Gott nie aufhort, Mg

diesem Weihnachtslied immer ein mun-;ns anzufangen. Er b . W
teres Pferd vorgestellt, das aus seinelyint sich hinein in di Q@ X
dzYT Ndzy i Sy 2AS&S -1 draip Wil Qdbride £ N
tbermiitig, den Hals gebogen, hinaus inpje Rose bliht auch in dir, die Kraft der
die Freiheit sprengend. Liebe, die Kraft des Friedens. Jeder und
Ein kindliches Missverstandnis, das didede von uns kann sie hiiten und in sich
zarte Rose mit dem Ross verwechseltehineinhorchen, was ihre Botschaft ist. Die
Vielleicht lag es mit daran, dass ich befR0S€ will durch die Welt getragen sein
aSydaLINYzy ISy a A Yy Swgh dick ynd mich.Ng, flag gapeing ngir

Bewegung vor Augen hatte. Das Lieduch oft unméglich."Aber gar nicht so sel-
singt ja auch von einer besonderenten staune ich tber Menschen, wie ich

Kraft, die aus der Tiefe kommt, und dieUber €ine Rose im Winter staunen kann:
die Wurzeln im Erdreich hat. Es gibt die Treue, die auch in Angst und

Depression zum Partner steht. Es gibt die
In den kommenden Wochen werden pemut, die ein Ja auch im schweren Le-
wir dieses Lied hier und da und dortpen findet und andere Menschen dadurch
horen, hoffentlich auch selber mit ein- aufrichtet. Es gibt die Solidaritat mit Be-
stimmen. Vielleicht splren wir dann ja nachteiligten, die sich durch scharfen Ge-
etwas von dieser besonderen Kraft. Egyenwind nicht kleinkriegen lasst. Es gibt
ist die Kraft, die Unmdgliches mdglichdie Freude und die Leidenschaft, die sich
sein lasst. Denn eigentlich gibt es das jgon aller Ruhelosigkeit und vom Zeitdruck
gar nicht: Eine Rose erblugtmitten im  npicht zu Tode hetzen lasst.

Winter, auch noch in dunkler Nacht! o ) )

besingen wir das Wunder. Es ist dad-iebe groRer ist und der Friede wider-
Wunder der Weihnacht, das Wunder Standsfahiger, als wir selber es uns vor-
der Liebe, das Wunder der Geburt Jesu Steéllen kdnnen?

Gott fangt an in dieser Welt: schon, Die Advents- und Weihnachtszeit ladt
zart, anriihrend: Er fangt an in feindli- Uns ein, diese Botschaft der Rose zu spu-
cher Umgebung: ausgesetzt, verIetAzbar,re” und ihrer bes?nderenv Kra}ft immer
dzy 38aO0KNGT X ¢AS BeKz8raygnd 585 RAS AY
Winter kaum Uberleben kann. Gott Evelin Harlin, Pfarrerin
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mew imm Team

Ich heiBe Viktoria
Stotzka und habe seit
dem 1. November die

Vertretung von Jessica

Witascheck in der Evangelischen Ju-
gendarbeit Ubernommen.

Ende September habe ich mein Studi-
um in Evangelische Religionspadago-
gik, Allgemeine Padagogik und Sozial-
padagogik an der Universitat Bamberg
beendet. Nun bin ich wieder in meinen

Heimatort Bad Zwesten zurtickgekehrt.

Ich freue mich sehr, dass ich meine
Arbeit mit drei tollen Jungschargruppen
beginnen konnte, in denen wir zusam-
men schone Geschichten héren, ge-
meinsam spielen, singen, basteln, ko-
chen und backen sowie weitere tolle

Aktionen zusammen erleben werden.

In Braunau biete ich derzeit zwei
Jungschargruppen an. Die erste Jung
schargruppe trifft sich immer donners-
tags (auf3er in den Schulferien), von
16.15-17.15 Uhr im Gemeindehaus
der Freien evangelischen Gemeinde
Braunau. Hierzu sind alle Kinder, die
die 1.-4. Klasse besuchen, herzlich
eingeladen. Die zweite Jursghargrup-
pe trifft sich ebenfalls donnerstags
(auCer in den Schu
dehaus der Freien evangelischen Ge-
meinde Braunau, Uhrzeit 17.3618.30
Uhr. Herzlich willkommen sind hierzu

alle Kinder ab 11 Jahren.

In Reinhardshausen biete ich immer
freitags (aufBer in den Schulferien) von
15.00-16.30 Uhr eine Jungschar in der
Lukaskirche an. Hierzu sind alle Kinder
zwischen 6 und 12 Jahren herzlich

eingeladen.

Des weiteren finden im Dezember
noch zwei tolle weihnachtliche Veran-
staltungen statt: Das Backen fur die
weihnachtliche Tafel fur alle Kinder ab
6 Jahren und die WeihnachtBastek

Werkstatt fur alle Kinder zwischen 6

und 12 Jahren.

Bei Fragen konnen Sie sich gerne an
mich wenden. Tel.: 05621966437
oder Emailadresse: viktoria@gugend
-eder.de Weitere Informationen zur
Evangelischen Jugendarbeit finden Sie
auch auf der Internetseite www.ev

jugendeder.de
Viktoria Stotzka
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Lelvenadlger Adventskalender

An folgenden Hausern kommen wir zusammen:

Sa. 01.12.: Fam. Nusser, Hyazinthenweg 4
So. 02.12.: Fam. Kugeler, Zum Hahnberg 14a
Mo. 03.12.: Fam. Ehrenfelder, Fichtenstral3e 20
Di. 04.12.: Fam. Wollmert / Hr. Hohne Hauptstr. 3/5

Mi. 05.12.: Fam. Bock, KirchstralRe 4

Do. nc ®MH ®dY DI f &t SNAF@2NLIX 4T AY wl KYSy
Fr. 07.12.: Fam. Debes, Hauptstr. 22

Sa. 08.12.: Fam. Brauer/Wilhelm, Zum Hahnberg 1
So 09.12.: Fam. Seidl{zahn, Wiesenweg 11

Mo. 10.12.: Fam. Bitter, Am Schitzenplatz 2
Di. 11.12.: Fam. Sauerwein / Weniger,Im Woélftegrund 25
Mi. 12.12.: Frau Elke Ulrich, BuchenstralRe 13
Do. 13.12.: Fam. Kahle, HauptstralRe 16

Fr. 14.12.. Fam. Berger, GlnterHartensteinStr. 1
Sa. 15.12.: Fam. Stielow, Hyazinthenweg 1
So. 16.12.: Fam. Grebing, Im Wolftegrund 3
Mo. 17.12.: Fam. Berger, Quellenstral3e 20
Di. 18.12.: Fam. Meyer, Rosenhecke 4

Mi. 19.12.: Fam. Benfer, Im Wolftegrund 7
Do. 20.12.: Fam. Heck, KirchstralRe 5

Fr. 21.12.: Fam. Daude, Kirchstralle 2

Sa. 22.12.: Fam. Kuschel, Lerchenweg 11

So. 23.12.: Fam. Lohrmann / N6chel TulpenstralRe 4

Mo. 24.12.: 16.30 Uhr
Ev. Gemeindezentrum Lukaskirche
Reinhardshausen:
Familiengottesdienst mit Krippenspiel

Von Sonntag bis Donnerstag treffen wir uns
jeweils um 18.00 Uhr;
am Freitag und Samstag beginnen wir erst
um 19.00 Uhr !!

Wir freuen uns auf diese gemeinsamen Abende
vielen kleinen und grof3en Menschen, die gemeins
und lebendig in den Advent gehen wollen
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Nusikalische Gottesdicnste und Nadhmittage im Advent

Sonntag, 9. Dezember Die Kirchenvorstande Hundsdorf und

18 Uhr Odershausen Armsfeld laden sehr herzlich ein
Lichterkirche mit dem Posaunenchor und zum Gemeindenachmittag im Advent.

Flotengruppen Odershausen Wir haben Zeit, miteinander zu erzahlen

20 Uhr Braunau Kaffee zu trinken, zu singen, auf Besinnl
mit dem Singkreis und dem Posaunenchorches zu héren, auf ein adventliches Spie
der Freien evangelischen Gemeinde mit biblischen Figuren zu schauen.
Sonntag, 16. Dezember Wann?: Freitag, 14. Dezember 2012,
9.30 Uht Reinhardshausen 14.00¢ ca. 16.30 Uhr

mit dem Posaunenchor Reinhardshausen ~ WO0?: Gasthaus Bock, Hundsdorf
Sonntag, 23. Dezember Es freut sich auf Sie und gruf3t herzlich ir
9.30 Uhr Reinhardshausen Namen der Kirchenvorsteher und Kirchen
SingeGottesdienstin der Lukaskirche, vorsteherinnen

Adventlieder und Texte, Evelin Harlin, Pfarrerin

Mittwoch, 26. Dezember / 2. Christtag
9.45 Uht Odershausen
Abendmahlsgottesdienst mit dem Manner-
gesangverein Odershausen

Herzliche Einladung

Weihnachtliche Stundé zum traditionellen Nachbarschaftstreffen
im Stall zwischen Albertshausen und Huddingen:

Am Freitag, dem 21. Dezem Bei Kaffee und Kuchen, gemeinsamer

berum 17 Uhr in Braunau in Singen und einem unterhaltsamen Pro.
Stiehls Stall. gramm mit kleinen Uberraschungen wol-

Geschichten und Lieder rund len wir einen frohen, adventlichen Nach-
elhnachtsfestm be- mittag miteinander verbringen.

pderem A
Am Montag, 10. Dezember 2012, 14.00
bis ca. 16.30 Uhr im DGH Albertshausen

und Pfr. Andreas Schiitz ausschuss Albertshausen und Pfr. A. Ha
lin
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http://www.möbel.com/2776/der-adventskranz-vier-mal-anders/adventskrank/

Kircdhenvorstandswanlen 2013

—}- EKKW

Dein Kreuz zahit!

...der Ev. Kirchengemeinde Wildunger
Walddoérfersetzt sich laut Satzung un-
serer Fusionsvereinbarung aus 19 ge-
wahlten Mitgliedern plus der jeweiligen
Ortspfarrer/in zusammen. Dazu wer-
den aus Braunau, Odershausen und
Reinhardshausen jeweilsdrei Perso-

nengew?hl t, aus Al Db
feld, Bergfreiheit, Huddingen und

Hundsdorf jeweilszwei Personen.

Die neue Verordnung unserer Landes-
kirche zur Kirchenvorstandswahl am
29.09.2013 empfiehlt, dass in jedem
selbststandigen Stimmbezirk (also in
jeder Ortschaft!) die doppelte Anzahl
an Kandidat(inn)en auf der Wahlerliste
stehen sollten, als jeweils zu wahlen
sind. Wahlen durfen alle evangeli-
schen Gemeindeglieder, die am Wahl-
tag 14 Jahre ()alt sind. Gewahlt wer-
den darf, wer evangelisch ist, am
Wahltag 18 Jahre alt ist und das 70.

Lebensjahr noch nicht vollendet hat.

Haben Sie einen PC? Sicher werden
Sie sagen. Wer hat den nicht. Gut so!

Auf der Wahlbenachrichtigungskarte, die
Ihnen im August 2013 zugeht, steht lhr
Zugangscode fir die Onlingvahl. Den
geben Sie ein und geben lhren Kandida-
jnnen/ idaten, die sor, urch
%igﬁ/litgfggﬁgﬁn%gn%ﬁd Mi?jretl)rg?tgr der
Kirchenkreisdmter eingepflegt wurden,

lhre Stimme.

Vom 1. bis 22. September 2013 kdnnen

Sie online wéhlen. Das Onlinewahlergeb-
nis wird am Wahlsonntag (wie die Brief-
wabhlergebnisse) den anderen Stimmzet-
teln zugefuigt. Selbstverstandlich gibt es
daneben weiterhin die beiden bisher

bekannten Wahlmoglichkeiten: person-
lich im Wahllokal oder per Briefwahl!

Zur Klarung lhrer Fragen auch was es
bedeuten wirde, selbst zu kandidieren,
laden wir Sie herzlich ein (siehe Kasten

unten!)

Herzliche Einladung zur Informationsveranstaltung
Uber die Kirchenvorstandswahlen 2013 im Rahmen einer Gemeindeversammiung
am Donnerstag, 24. Januar 2013, 20.00 Uhr,

Ev. Gemeindezentrum Lukaskirche , Wiesenweg 2, in Reinhardshausen
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Alllamzgeetswocne

2013 I Internationale Gebetswoche der Evangelischen Allianz

bleibende
Stadt, sondern

die zukunitl ge Christsein ist kein Zustand, sondern eine

13. - 20. Januar 2013
Unterwegs mit Gott

Reise.
AP
SuChen W1 Keine Frage: Wer an Jesus Christus glaubt,
AR T ist in Bewegung. Weil _der Gottessohn sel_ber
DIE BIBEL, HEBRAER 13,14 den Weg gegangen ist von Gottes ewiger

Welt zu uns auf die Erde.

Unterwegs mit Gott. So lautet das Motto der
Internationalen Gebetswoche der Evangeli-
schen Allianz. Wer in dieser Woche mit betet,
begibt sich meistens auf den Weg zu anders
gepragten Christen. Das Gemeinsame ist
uns wichtiger als die Unterschiede. Miteinan-
der beten Uber die Grenzen unserer Traditio-
nen hinweg.

Die Gebetstreffen in Braunau haben folgende
Themen:

Wir beginnen am Montag in der

Kirche, an den anderen Abendetr J
beginnen die Treffen im Gemein =
dehaus der Freien evangeli- =l
schen Gemeinde, Baumgarten- ”

str. 6

Pastor Jorg Enners, Pfr. Andreas Schiitz
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Weltgebetsiag

Motiv:

Anne-
Lise
Hamman

Ich war fremdd ihr habt mich aufge-
Jeannot

nommen.

Der Weltgebetstag 2013 kommt aus ?VGTGV
Frankreich. Die Franzdsinnen und Fran- o
zosen verstehen zu leben und zu genie-
Ben 8 so ist unser Bild von unseren
Nachbarn. Sie haben Erfahrungen mit
der Integration von Fremden. Frankreich
blickt auf eine lange Einwanderungsge-

schichte zur¢ck. Di & 7-¢ A 2 '
beschreibt die aktuelle Lage jedoch so:  Gottesdienste zum Weltgebetstag
aDie Schwierigkeit: in unseren Gemeinden: ) |
eher davon, wie die Migranten von ges- Freitag, 1. Marz 2013

tern integriert wurden als von den Mig- 19.00 Uhr Ev. Kirche Armsfeld
ranten jetzto. Das 1900 UhrEv. Gemeindezentrum t
betstagskomitee setzt sich aus Frauen Lukaskirche, Reinhardshausen

zusammen, die aus unterschiedlichen

Landern stammen, aber alle leben der- Zur Vorbereitung des Weltgebetstages

zeit in Frankreich. in unseren Gemeinden laden wir alle
Im Gottesdienst lassen sie Frauen zuinteressierten Frauen sehr herzlich ein:
Wort kommen, die neu ins Land gekom-Studientag am 26. Januar 2013 , 16
men sind. Erschiitterndes und Ermuti- 16.00 Uhr im Martin Luther Haus, Bad
gendes haben sie zu erzahlen. |hre Be-Wildungen, Breiter Hagen 12.

gen, 05621/ 960110 oder
Fremden umgehen und welche AUfga'05621/965086
ben vielfaltige Initiativen bei uns wabhr- '
nehmen. Im Mittelpunkt der Weltgebets- Die Vorbereitungstreffen vor Ort wer-
tagsordnung steht das Gleichnis vom den dann weiter abgesprochen.
grolRen Weltgericht (Matthausvange-

lium). Es zeigt uns: Der Zustand unsererES freut sich auf

Gesellschaft und das Gelingen von Le-di€ gemeinsame 9
ben hangen von unserer Fahigkeit ab, Yorbereitungszeit
barmherzig zu sein, die Schwacheren zuMit Ihnen und auf gal [N

integrieren und ihre Starken anzuerken- dié Feier der Got-
nen. tesdienste Q l7

Prfrin. Evelin Harlin

9|Wegweiser Wildunger Walddorfer



Brot e

Land zum Lebem
Grund zur Hoff-
nung

Jeder 7. Mensch
auf der Welt hun-
gert. FuUnf von
ihnen leben auf
dem Land o dort,
wo Nahrung pro-
. duziert wird. Ihr
Hunger ware ver-
meidbar, hatten
sie die Chance auf

dlile Wellt

nichts. Und keiner in ihrer armen Region
wird davon ernahrt. Fast alles geht in
den Export, macht andere satt, dient an-
deren Zwecken. Wir machen uns stark
fur eine internationale Regulierung des
Umgangs mit der Ressource Land. Dem
Landraub muss ein Ende gesetzt wer-
den, damit nicht noch mehr Menschen
auf dem Land hunge
fer die Weltd engag
und Lobbyarbeit fir Kleinbauern und
Landlose: Land muss den Familien si-
cher sein. Land muss nachhaltig genutzt
werden. Land muss zu allererst die satt
machen, die darauf leben und arbeiten.
Dann kann der Hunger Uberwunden wer-
den! Keine Lage ist so hoffnungslos,
dass sie durch das Kommen Gottes

nicht gewendet werden kann! Vertrauen

ir, dar. d tejl nsere Hoffnyn
B B S leamien wohwar
. o q f XVO viele aus lder Hoffnung handeln, die
st aGrun Ho T §eP AblbSt Oris schenkt, kann Leben ge-
(é€) Aber vi el er or t sdeibep.SchlieBen Bie sich uns ak, enten-
offiziellen Nachweis, dass ihnen das stitzen Sie uns mit Ihrer Spende und
Stuick Land gehort, das ihre Familien Kollekte und mit inrem sorgsamen Kon-
seit Generationen beackern. lhr Land sum! Machen Sie mit bei der 54. Aktion
ist leichte Beute fur Gro3grundbesit- von aBrot f ¢r die W

Kﬂec:rﬁgﬁ[ \?Vlgl?\i‘lﬁtﬁ%néférr;i’ndlsiiﬂc(ﬁgrg? Fur die Evangelische Kirche in Deutsch-
land PRASES DR. NIKOLAUS SCHNEIDE

des Land aneignen. Sie kénnen den

Bauern mihelos den Boden unter den  Fiir Brot fiir die Weltd Evangelischer

Fulen wegkaufen. Oder sie mit Ge- Entwicklungsdienst PRASIDENTIN COR
NELIA FULLKRUG WEITZEL Evange

walt vertreiben, wenn es auf ihrem
Land Aetwas zu hol shed Wagk fortDiakofid ¢hé Ergwick-r
lung

fur unsere triben Wintertage, Futter-

mittel fur Europas Vieh, Energiepflan- Fur die Freikirchen PASTOR HEINRICH
zen oder Bodenschatze. LUCHTENBORG Evangelisitreformier-

te Kirche in Niedersachsen

genug fruchtbares
fer i hr en Le

Land
Genug fruchtbares Land zu besitzen,

Zzur

Doch davon haben die Kleinbauern

Bitte beachten Sie die Spendentiite in diesem Gemeindebrief und legen Sie diese 1
Ihrer freundlichen Spende bei lhrem néachsten Gottesdienstbesuch in die Kollek

oder bringen Sie sie in eines der Pfarramter. Herzlichen Dank!

SN 2 Af Rdzy 3 91 2



Gotlesdienste

Hundsdorf Reinhards-  Alberts- Huddingen
hausen hausen
9.30 Uhr & 1.Januar
Pfr. George “& Neujahr
Gottesdienst zum Neuen Jahr
9.30 Uhr 11.00 Uhr 6. Januar
Pfr. Harlin Pfr. Harlin Epiphanias
9.30 Uhr 9.30 Uhr 11.00 Uhr 13. Januar
Pfrin. Harlin Lektorin Albus Lektorin Albus 1.n.Epiphanias
9.30 Uhr 11.00 Uhr 20. Januar
Pfrin. Harlin Pfrin. Harlin Letzt. n. Epipha-
nias
10.45 Uhr 9.30 Uhr 11.00 Uhr 27. Januar
Pfrin. Harlin Pfr. Harlin Pfr. Harlin Septuagesimé
9.30 Uhr % 11.00 Uhr 3. Februar
Pfrin. Harlin € Pfrin. Harlin Sexagesimé
9.30 Uhr 9.30 Uhr 11.00 Uhr 10. Februar
Pfrin. Harlin Pfr. Harlin Pfr. Harlin Estomihi
9.30 Uhr 11.00 Uhr
Pfr. Dr. Eidam Pfr. Dr. Eidam
10.45 Uhr 9.30 Uhr 11.00 Uhr
Pfrin. Harlin Pfr. Harlin Pfr. Harlin
(siehe Armsfeld)|19.00 Uhr Freitag 1. Mérz

Pfrin. Harlin mit Vorbereitungsgruppe
Gottesdienst mit anschlielSendem Beisammensei,
in der Lukaskirche Reinhardshausen

9.30 Uhr
Pfr. Harlin

%

11.00 Uhr
Pfr. Harlin

Weltgebetstag

Legende: & Abendmahl o%o Taufe ﬁiﬁi Familiengottesdienst
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Cottesdienste (Pl zum Herausnehment)

CA . . . e CA e = A CA = > . > > A >
9.45 Uhr 11.00 Uhr 11.00 Uhr 9.30 Uhr
Pfr. Schitz 8 Lekt. Bernhardt | Pfr. Schiitz Pfrin. Harlin
%ﬁ
18.00 Uhr 20.00 Uhr
Pfr. Schitz Pfr. Schitz
musikalischer musikalischer
Abendgottes- Abendgottes-
dienst dienst
9.45 Uhr 11.00 Uhr 17.00 Uhr 10.45 Uhr
Pfr. Schitz Pfr. Schitz Pfr. Schitz Pfrin. Harlin
Lichterkirche
9.45 Uhr 11.00 Uhr
Prad. i.A. Kraft Prad. i.A. Kraft
24. Dezember | 15.30 Uhr 17.40 Uhr 16.35 Uhr 16.30 Uhr
Heilig Abend | Pfr. SchUtzﬁkﬁ Pfr. Schut Pfr. Schiit Pfrin. Harlin
mit Krippenspiel | mit Krippenspiel | mit Krippenspiel
22.30 Uhr
Pfr. George
Christmette
25. Dezember 11.00 Uhr
1. Weihnachts- Pfr. Schitz
tag &
26. Dezember [9.45 Uhr & 11.00 Uhr 9.30 Uhr
2. Weihnachts-| Pfr. Schitz ™ Pfr. Schitz Pfrin. Harlin
tag mit MGV Oders- \ -
hausen % %
31. Dezember | 18.30 Uhr 17.30 Uhr 18 Uhr
Silvester Pfr. George Pfr. George Pfr. Harlin
" () - .
Legende: & Abendmahl 000 Taufe *ii Familiengottesdienst| \W \W \W| 12




Hundsdorf

hausen

Gotlesdienste

Reinhards-

Alberts-
hausen

Huddingen

10.45 Uhr 9.30 Uhr mit  § 11.00 Uhr
Pfrin. Harlin Pfr. Harlin 3 % Pfr. Harlin %
%ﬁ
9.30 Uhr 11.00 Uhr
Pfrin. Harlin Pfrin. Harlin %
9.30 Uhr 9.30 Uhr 11.00 Uhr
Pfrin. Harlin Pfr. Harlin Pfr. Harlin
Posaunenchor
9.30 Uhr
Pfr. A. Harlin
Singed Gottesdienst in der Lukaskirche; Adventlieder una
Texte,

18 Uhr 16.30 Uhr ﬂi‘i 18.00 Uhr ﬂt‘i 15.30 Uhr 24. Dezember
Pfrin. Harlin Pfr. Harlin Pfr. Harlin Pfr. Harlin Heilig Abend
mit Posaunenchor| mit Posaunenchor | Christvesper mit

und Krippenspiel | und Krippenspiel | Posaunenchor
(Krippenspiel?)
23.00 Uhr
Pfarrerehepaar
Harlin & Team
Christmetteh
Gottesdienst im
Kerzenschein
9.30 Uhr 11.00 Uhr 25. Dezember
Pfrin. Harlin Pfrin. Harlin 1. Weihnachts-
Yo Y “
10.45 Uhr 9.30 Uhr 11.00 Uhr 26. Dezember
Pfrin. Harlin Pfr. Dr. Eidam Pfr. Dr. Eidam 2. Weihnachts-
e 1S “
19 Uhr 16.30 Uhr 18.00 Uhr 15.30 Uhr 31. Dezember
Pfr. Harlin Pfr. Dr. Eidam Pfr. Dr. Eidam Pfr. Dr. Eidam Silvester
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Gottesdienste

a0 Oae Brauna pergireine a elo
1.Januar 18.00 Uhr
Neujahr Pfr. George
6. Januar 18.00 Uhr 19.15 Uhr
Epiphanias | Blchsenschiitz | Blichsenschiitz
13. Januar 9.45 Uhr 11.00 Uhr 11.00 Uhr 10.45 Uhr
1.n.Epiphanias |Prad. i.A. Kraft | Prad. i.A. Kraft |Blchsenschiitz | Pfrin. Harlin
20. Januar 9.45 Uhr 11.00 Uhr
Letzt. n. Epipha-| Pfr. Schitz Pfr. Schutz
nias
27. Januar 9.45 Uhr 11.00 Uhr 11.00 Uhr 9.30 Uhr
Septuagesimd | Lekt. Bernhardt |Lekt. Bernhardt |Pfr. Schitz Pfrin. Harlin
3. Februar 18.00 Uhr 19.15 Uhr
Sexagesimd | Pfr. Schitz Pfr. Schitz
10. Februar [9.45 Uhr 11.00 Uhr 11.00 Uhr 10.45 Uhr
Estomihi Pfr. Schiitz Pfr. George Pfr. Schitz Pfrin. Harlin
9.45 Uhr 11.00 Uhr
Pfr. Schitz Pfr. Schitz
9.45 Uhr 11.00 Uhr 11.00 Uhr 9.30 Uhr
Prad. i.A. Kraft Lekt. Bernhardt | Prad. i.A. Kraft Pfrin. Harlin
Freitag 1. Méarz 19.00 Uhr

Weltgebetstag

Frau Lektorin Grass mit Vorbereitungsgrupy
Gottesdienst in derKirche in Armsfeld

28.00 Uhr
Pfr. Schitz

19.15 Uhr
Pfr. Schitz

Wegweiser Wildunger Walddorfeq 14



Odershauser Bolivienhilie

Am 28.03.2012 wurdene 1.079,30 an

Frau Marcus Uberwiesen. Zum Bedau
ern ihrer Familie und aller Betreuten im
Hospital ist sie kurz danach verstorben.
Dennoch lauft die Arbeit der Freiwilli-
gen weiter. Frau Marcus hatte mir
schon fruher von ihrer zuverlassigen
Vertreterin, Frau Berodt, berichtet. Sie

ist die Frau eines ehemaligen Konsuls.

Durch einen Neffen von Frau Marcus/
erfuhr ich ihre TelefoANummer. Sie[ g

war sehr erfreut, als ich mich bei ihr}|
meldete und sagte, dass die Arbeit der”
Freiwilligen unverandert weitergehe, =
denn die Not sei nach wie vor sehr *
grof3.

Bitte helfen Sie auch in diesem Jahr
wieder mit einer Spende, diese Not zu
lindern!

Das Foto zeigt, wie ein unterernédhrtes
Kleinkind gefiittert wird. Eine Volonta-

Kirchenkasse Odershausen rin berichtet: abDi
Spendenkonto Bolivienhilfe, meine Aufgabe, bekommen Bananen-
Konto-Nr. 531 82 11 brei. Vom Arzt erhalte ich eine Liste, die
bei der Waldecker Bank, angibt, ob das Kind 1/4, 1/2 oder eine
BLZ: 523 600 59, ganze Banane bekommen soll. Ich be-
Odershéuser Bolivienhilfe. reite den Brei zu und flttere selbst, um

dem Arzt sagen zu kdnnen, ob das Kind

N . und wie es gegessen hat. Die meisten

Ich winsche Ihnen allen ein gesegne- gapys miissen wir erst an den Brei ge-

tes Weihnachtsfest und alles Gute fir wohnen, da sie bisher nie eine Banane

2013. zu essen bekommen haben, obwohl

; A hier die Banane das billigste Obst ist.

Sigrun Rogee Das Fttern der Kleinen ist eine ganz

besonders befriedigende Aufgabe,

wenn man sieht, wie solch ein kleines

Wesen nach und nach an Gewicht und
Kraften zuni mmt. o
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regelmaikige Termine und Gruppen

Im neuen Jahr beginnt die Kin
derKirche in Oderhausen eine halbe
Stunde spater als bisher. Sie ist jetzt
von 10 bis 12 Uhr. Wir beginnen zu-

In Zusammenarbeit mit de
Freien Evangelischen G
meinde Braunau, findet fli |
- . . alle interessierten Kinder aus Braunau,
nachst in der Kirche und gehen danach - 5yershausen und Bergfreiheit die
ins Gemeindehaus. Die nachsten Ter- j,,4scharstunde mit unserer Jugendar-
mine sind 26. Januar, 16. Februar und poiierin viktoria Stotzka statt. Hier kon-
2. Marz. nen die Kinder Geschichten héren, sin-
gen und kreativ sein. Nattrlich kommt
auch der SpalR am gemeinsamen Spie-

ist sonntags um 11 Uhr im Gemeinde- len nicht zu kurz.

haus der Freien Evangelischen Ge- pie jungschar findet immer donnerstags
meinde mit dem Kindergottesdienst- yon 16.15-17.15 Uhr fur Schulkinder bis

team. 10 Jahre, von 17.301 8. 30 Uhr
Kinder ab 11 Jahren im Gemeindehaus
der Freien Evangelischen Gemeine Brau
‘/
Jeden Donnerstac nau statt.
Ubt in Odershauser®

ab 20 Uhr der Posau
nenchor im Gemeindehaus. Néahere

Infos gibt Antje Voege, Tel. 71588.

Die nachsten Ruhestandlernachmittage
sind am Mittwoch, dem 12. Dezember
(Adventfeier), am 16. Januar, am 13.
ist in Odershausen wahrend der Schul- Februar und am 13. Méarzi jeweils von
zeit immer montags ab 15 Uhr. Infos 14.30 bis 16.30 Uhr im Dorfgemein-
bei Margareta Ehrlichmann, Tel. 2166. schaftshaus in Braunau .

Haben Sie sich auch schon mal gewundert, dass es zu merkwrdi
Zeiten lautet? Die Kirchenvorstande Braunau und Odershausen
ben im letzten Jahr Anregungen aus der Gemeinde aufgenommen
beschlossen, dass die neugeborenen Kinder mit Glockenklang
kommen geheiRen werden sollen: In Odershausen soll am Tag (ne
der Geburt mittags um 12 Uhr gelautet werden. In Braunau wird &

folgenden Samstag um 10.30 Uhr gelautet.

Damit gelautet werden kann, bitten wir die Familien der neugebo
nen Kinder, die Ankunft des neuen Erdenbtirgers bekanntzugeben
Odershausen Frau Heike Bergmann, Tel.: 6673

in Braunau Herrn Adolf Wagener, Tel.: 1509.
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regelmakige Termine und Gruppen

)

A

e & Wir feiern in der Regel immer
am zweiten Sonntag im Mo-
nat von 10012 Uhr einen

besonderen Gottesdienst fiir alle Kinder
aus unseren Gemeinden zwischen vier
und zwolf JahrenDazu kommen wir im

DGH Albertshausen zusammen!

Das nachste Mal treffen wir uns dort
erst wieder am 9. Dezember 2012. An
diesem Tag werden wir uns voraussicht-
lich mit dem Krippenspiel befassen und
auch noch ein Adventsstindchen ha-
bené I m neuen Jahr
zum ersten Mal am 13. Januar 2013
wieder zusammen. Weitere Infos dazu
und weitere Terminen erfahrt ihr auf
personlichen Einladungen, die wir ent-
sprechend vorher in die Hauser brin-

gen.

Kinder im Alter zwischen zwei und funf
Jahren sind zusammen mit Eltern oder
GroRReltern an jedem ersten Montag-
nachmittag im Monat um 16 Uhr ins
Gemeindezentrum der Lukaskirche ein-
geladen. Wir bleiben ca. 1% Stunden
zusammen, singen, horen eine Ge-
schichte, musizieren, basteln und spie-
len miteinander. (Wir freuen uns Utber
alle, die noch dazu kommen méchten!!)
Weitere
felder Tel.:7804693, bei Frau Jenge
Tel.: 752298, oder im

Ev. Pfarramt.

(im Ev. Gemeindezentrum Lu-
kaskirche) macht bis auf Weiteres Pause. (Neue)
Interessenten/innen melden sich bitte im
Pfarramt!

Auskunft gi

Die Jungschar trifft sich immer am
Freitagnachmittags von 1516.30 Uhr
in der Lukaskirche in Reinhardshau-
sen. Teilnehmen koénnen alle Kinder
ab der ersten bis zur finften oder

sechsten Klasse.

Die  Vorkonfirmand

(iRmen, freffen sigpy in. deg Regel am
Dienstagnachmittag im Gemeindezent-
rum der Lukaskirche. Eine neue Grup-
pe von Vorkonfirman d(inn)en hat
nach den Herbstferien begonnen.

Die Hauptkonfirmanden kommen mo-
natlich an einem abgesprochenen
Samstag von 1®17 Uhr zu Konfir-
mandentagen zusammen! Der nachste
Konfer-Tag ist am Samstag, 15. De-

zember 2012!

trifft sich nach Absprache unter Lei-
tung von Anne Eisenberg im DGH Al-

%

bertshausen

Diese Gruppe komm
in der Regel jeder
Mittwoch von 180 19
Uhr im Gemeindezent-

rum der Lukaskirche unter Anleitung
von Anne Eisenberg zusammen. In den

Ferien ist Pause.
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regelmalige Termine und Gruppen

Dazu laden wir mit Ubungsleiterin An-
ne Eisenberg an jedem Dienstagvor-
mittag von 10011 Uhr ins Gemeinde-
zentrum der Lukaskirche ein. In den

Ferien ist Pause.

Dazu laden wir unter Leitung von Anne
Eisenberg alle vierzehn Tage am Mitt-
wochnachmittag von 1917 Uhr ins
Gemeindezentrum der Lukaskirche
ein. In den Ferien ist Pause.

Einmal im Monat, am Donnerstagnach-
mittag: 15617 Uhr laden wir alle Frau-
en und Manner ab 65 Jahre aus allen
Gemeinden unseres ehemaligen Kirch-
spiels zu einem Nachmittag ins Ge-
meindezentrum an der Lukaskirche
ein. In der Regel treffen wir uns jeweils
am letzten Donnerstag im Monat. Die
nachsten Termine zum Seniorennach-
mittag sind am: 13.12. (Adventsfeier!);
im neuen Jahr geht es weiter am:
31.01. und 28.02.2013

Der Posaunenchor (bt unter der Leitung
von Frau Elke Jenge mittwochabends
von 19.30021.15 Uhr im Gemeindezent-
rum der Lukaskirche. Nicht wahrend der

Schulferien.

Zur Ausbildung flr unsere (JunBlaser/

innen kommt Herr Jirgen Sprenger aus
Bad Hersfeld jeden Dienstagnachmittag
nach Bad Wildungen. Zur Zeit werden
ca. zehn Anfanger/innen in Kleingrup-

pen ausgebildet.

Fir nahere Informationen und bei Fra-
gen zu dieser Blaserschule kénnen Sie
sich auch an das Ev. Pfarramt wenden

(Tel. 41 55).

Armsfeld? Hundsdorf

Der Kirchenchor Ubt jeden Mittwoch um
20 Uhr im Pfarrsaal in Armsfeld.
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